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7 Die Tastaturbelegung SE 


BEZ Installation 


Achtung! Auf der Spiel-CD befindet sich eine Datei namens LIESMICH AM. Sie enthält wichtige Hinweise, die ins 
Handbuch nicht mehr aufgenommen werden konnten. Bitte lesen Sie diese Datei ah ae durch! 
Im Ordner DEMOS finden Sie Hinwei se auf weitere _ pr Produkte. in 


z Ä LT spielen zu ur können, müssen Sie MS-DO 
auf Ihrem PC installiert‘ "habe Außerdem benötigen.Sie auf der u y pe das Spiel installieren 
wollen, mindestens 50 ME ien Pestplattenspgg M _ 


Installation und _ MS-DOS” 
1. Schalten Sie Ihren Computer ein und legen Sie die Spiel-CD in Ihr CD- RON-Lautwer. 


2. Nach Abschluß des Boot- Vs (achten Sie darauf, daß die CD- ROM-Treiber geladen sind) wechseln Sie 
auf Ihr CD-ROM-Laufwerk. Tippen Sie dazu in der MS-DOS"-Eingabeaufforderung den Laufwerksbuchstaben 
Ihres CD-ROMs gefolgt von einem Doppelpunkt ein und drücken Sie [RETURN]. Bsp.: „D:“ [RETURN] 

3. Geben Sie „INSTALL“ [RETURN] ein. 1. Es erscheint das Startmenü des. Installationsprogramms. 

4. Folgen Sie den mn im Abschit „Das Installationsprogramm“. 


Installation unter Windows°95 
1. Schalten Sie Ihren PC ein und booten Sie m Unter Windovi 


2. Legen Sie die Spiel-CD in Ihr CD- ROM- la ıfwerk. 


3. Das Installationsprogramm wird daraufhin een. 


4. Folgen Sie den Anweisungen im Abschnitt a | Iationsprogramm“ 


Hinweis: 
Achten Sie auch bitte darauf, daß Ihre Soundkarte unter Windows®95 korrekt installiert ist. Anweisungen hierzu 
entnehmen Sie der Online-Hilfe von Windows®9. 


Sollten Sie später Änderungen an Ihren Einstellungen vornehmen wollen, rufen Sie bitte erneut das Extreme 
Assault-Installationsprogramm auf und ändern Sie auch hier die entsprechenden Parameter. 


Hinweis: 


Wenn Sie den Menüpunkt „NEWS INSTALLIEREN“ wählen, erhalten Sie Informationen über unsere aktuellen 
Spiele. 


Das Installett  osrenn 

1. Wählen Sie entweder den Menüpunkt „Minimale Installation” oder a. Installation”. Der Menü- 
punkt „Netzwerkdemo installieren” ermöglicht es Ihnen, eine kurze Partie im Netzwerk zu spielen, ohne daß 
Sie für jeden Rechner eine eigene CD von EXTREME ASsAUuLTbesiten. Lesen Sie dazu das Kapitel „Im 
Netzwerk” ab Seite 15. 


2. Geben Sie nun das Laufwerk an, auf dem S eren wollen. Sie können nur Laufwerke wählen, auf denen auch 
tatsächlich genügend Platz für die Installation vorhanden ist. 


3. Als nächstes haben Sie die Möglichkeit, einen Zielpfad für die Installation einzugeben. Bestätigen Sie auch 
hier mit [RETURN]. 
Anschließend werden die für das Spiel benötigten Daten auf Ihre Festplatte kopiert. 


Soundkarte einstellen: 
1. Wählen Sie im nächsten Schritt den Menüpunkt „Soundkarte einstellen“. Das nun erscheinende Setup- 
Programm ist aus lizenztechnischen Gründen in Englisch - bitte haben Sie dafür Verständnis. 


2. Sollten Sie eine Soundkarte besitzen, bestätigen Sie den Menüpunkt „Select and configure MIDI music 
driver“ und fahren Sie mit Punkt 3 fort. Ansonsten wählen $ie bitte „No MIDI Music” und „No digital audio“ 
und gehen zu Punkt 6. 


3. Es erscheint eine Liste handelsüblicher Soundkarten. Wählen Sie die in Ihrem PC eingebaute Soundkarte aus. 
Sollten Sie sie nicht in der Liste vorfinden, wählen Sie „Creative Labs Soundblaster or 100% compatible“. 
Damit funktionieren die meisten Soundkarten - wahrscheinlich auch Ihre. 


4. Mit dem Menüpunkt „Attempt to configure sound driver automatically“ wird Ihre Soundkarte nun auto- 
matisch erkannt und konfiguriert. 


Sollten hier Probleme auftauchen, können erfahrene PC-Anwender versuchen, die Soundkarte manuell zu 
konfigurieren („Skip auto-detection and configure sound driver manually“). Weniger versierten Spielern 


MB Installation 


empfehlen wir, einen anderen Soundkartentreiber auszuwählen („select a different sound driver“) und er- 
neut die automatische Erkennung zu versuchen. 


5. Wenn Sie „Midi Music” erfolgreich konfiguriert haben, klicken Sie bite auf „Select and configure digital 
audio driver” und wiederholen Sie die Punkte 3-4. | 


6. Wurde Ihre Soundkarte schließlich erfolgreich erkannt, bestätigen Sie mit ne und verlassen Sie mit „Done“ 
das Soundsetup-Programm. 


Grafikauflösung testen: 

Dies ist ein Testprogramm, welches testet, welche Auflösungen und Farbtiefen von Ihrer Grafikkarte unterstützt 
werden. Bitte folgen Sie den Anweisungen des Programms. Und lassen Sie diesen Punkt bitte nicht aus. Er wird 
im Spiel sehr wichtig! 


Zusätzliche Informationen: ; 
Hier finden Sie Informationen über letzte Änderungen, die aus Zeitgründen nicht mehr ins Handbuch aufgenom- 
men werden konnten. Ein Blick lohnt sich! 


Tip: 

Wenn Sie technische Probleme oder Fragen zum Spielablauf von EXTREME ASSAULT haben, wenden 
Sie sich bitte an unsere Hotline, Bitte notieren Sie sich vor Ihrem Anruf alle wichtigen Systemdaten Ihres Rech- 
ners. Dazu gehören Hardwareausstattung, wie installierte Sound- und Grafikkarte, Hauptspeicher und evtl. vor- 
handene Zusatzhardware wie 3D-Beschleuniger, als auch die bei Ihnen verwendete Software, um Treiberprobleme 
schneller analysieren zu können. 


Sie erreichen unsere Hotline: Mo.-Do. :15.00 - 19.00 Uhr 


Fr. :15.30 - 19.30 Uhr 
Telefon :+49(0) 208 450 29 29 
Fax :+49 (0) 208 450 29 99 


E-mail : hotline@bluebyte.de 
Hinweis: 
Auf unserer Internet-Seite können Sie sich jederzeit über die neusten Produkte von Blue Byte informieren! 
Wählen Sie dazu: http://www.bluebyte.de. 


EXTREME ASSALLT starten WEZAM 


Starten unter Windows?’9I5 

Falls Se EXTREME ASSAULT mit der Autostart-Funktion installieren, wird sofort nach der Installa- 
tion und jedesmal, wenn Sie de EXTREME ASSAULT (D ee eine Box hochfahren, von der aus 
Sie das Spiel starten können. 


Wichtig: 

Sollten Sie das Spiel unter Windows®95 nicht mit der Autostart-Funktion installiert Faben (aber warum sollten 
Sie das tun?), kann das Spiel auch nicht automatisch starten. Sie müssen es also entweder über den Windows 
Explorer aufrufen, oder das Verzeichnis öffnen, in welches Sie das Spiel Inst haben und dann einen Doppel- 
klick auf „START.EXE” ausführen. 


Starten unter MS-DOS’" 

Falls Se EXTREME ASSAULT unter MS-DOST" installieren, müssen Sie nach der Installation das 
Verzeichnis aufrufen, in welches Sie EXTREME ASSAULT installiert haben. Also bspw.: 

C:\>cd bluebyte\extreme [RETURN] 


Jetzt müßte folgende Zeile in Ihrer Eingabeaufforderung erscheinen: 


C:\>bluebyte\extreme\ 


Danach müssen Sie das Spiel aufrufen. Dazu geben Sie einfach „START” ein und drücken dann wieder 
[RETURN] 


BEE Jetzt geht’s los! 


Naja, noch nicht ganz. Nach dem Titelbild erscheinen auf dem Monitor zunächst vier Piloten. Hier können Sie 
einen Charakter auswählen, der Ihnen zusagt. Diese Piloten repräsentieren unterschiedliche Spielstärken (von 
links oben nach rechts unten ansteigend). Beachten Sie aber bitte, daß die schwächeren Piloten für die späteren 
Level nicht genügend ausgebildet sind, Mit dem einfachsten Piloten können Sie nur zwei, mit der Pilotin nur vier 
der sechs Szenarien spielen. Nur die Schwierigkeitsstufen „Standard” und „Extreme” bieten das Spiel in voller 
Länge. Wichtig ist auch, daß Ihr Spielstand später unter diesem Charakter abgespeichert wird. Sie können den 
Spielstand des einen Piloten nicht auf einen anderen übertragen. Nachdem Sie einen Charakter ausgewählt 
haben, erscheint das sogenannte Hauptmenü. Es enthält folgende Punkte: 


Y 


Neues Spiel 

Hier können Sie ein neues Spiel starten. Bevor es losgeht, sollten Sie allerdings sicher sein, daß die Steue- 
rung des Helikopters so funktioniert, wie Sie es sich vorstellen. 

WARNUNG: Wenn für den gewählten Piloten bereits gespeicherte Spielstände vorhanden sind, werden diese 
gelöscht! Beachten Sie bitte die dann folgende Sicherheitsabfrage! 


Spiel fortsetzen 
Hier wird automatisch die letzte von Ihnen angespielte Mission geladen. 


Spiel laden 

Hier können Sie alte Spielstände des gewählten Piloten laden. Der Spielstand wird automatisch nach jeder 
geschafften Mission gespeichert! Sie bekommen eine Übersicht über alle vom jeweiligen Piloten bisher 
erfolgreich absolvierte Missionen gezeigt und können an einer beliebigen Stelle wieder einsteigen. 


Pilot wechseln 
Hier können Sie Ihren Piloten wechseln. Damit wechseln Sie aber sowohl den Spielstand als auch die 
Spielstärke! 


Optionen M 
Lesen Sie dazu bitte das Kapitel „Das Optionsmenü” ab Seite 10. 


Top Ten 
Hier können Sie sich die Scores Ihrer besten Spiele anzeigen lassen. 


Jetzt ghittsosI WE 
Netzwerk 


Lesen Sie dazu bitte das nn „Im Netzwerk” ab Seite 15. 


Credits 
Der wichtigste Menüpunkt überhaupt. Hier können Sie lesen, wer für EX 
antwortlich zeichnet. 


TREME ASSAULT ver- 


Spiel beenden 4 
Der unwichtigste Menüpunkt. Den brauchen Sie nicht. Der ist sogar gefährlich! Klicken Sie hier bloß nicht 
drauf! Dann ist alles zu Ende! Game over und so. Also: Finger weg! 


10 Das _Optionsmenü 


Wenn Sie auf „Optionen“ klicken, erscheint das Optionsmenü, das im Einzelnen folgende Punkte enthält: 
Y Soundmenü 

Y7 Auflösung wählen 

Y 3D-Grafik 

7 Steuerung 


Das Soundmenü 


Briefing 
Wollen Sie die Missionsbriefings nur hören? Oder nur lesen? Oder beides gleichzeitig? Hier können Sie dies 
einstellen. 


Sprache Bordcomputer 
Hier können Sie einstellen, ob Sie die Stimme des Bordcomputers in deutsch oder englisch hören wollen. 


Musik 


Sie können auswählen, ob Sie die Musik als MIDI, CD-Audio oder gar nicht hören wollen. 


Lautstärke MIDI 
Der Lautstärkeregler fürs MIDI. Links ist leise, rechts ist laut. 


Lautstärke Effekte 
Der Lautstärkeregler für alle Soundeffekte und die digitale Sprachausgabe. 


Anzahl Stimmen 

Hier können Sie einstellen, wieviele Stimmen das Programm gleichzeitig einspielen kann. Je mehr Stimmen, 
desto besser die Soundkulisse, desto mehr muß Ihr PC aber Sounds zusammenmischen. Und das kann die 
Geschwindigkeit Ihres Computers beeinträchtigen. 


Auflösung wählen: 

Hier stellen Sie ein, in welcher Bildschirmauflösung Sie mit Ihrem Helikopter antreten wollen. Probieren Sie ruhig 
ein wenig mit den verschiedenen Einstellungen herum. Wenn Sie bei der Installation den Menüpunkt „Grafikauf- 
lösung testen“ nicht ausgelassen haben, zeigt Ihnen das Programm, was mit Ihrer Grafikkarte möglich ist und 
was eben nicht. 


ID-Grafik: 

Hier können Sie zahlreiche Optionen zur Optimierung der Geschwindigkeit der 3D-Grafik einstellen. Bedenken 
Sie, daß zusätzliche optische Features in der Regel die Geschwindigkeit Ihres Computers negativ beeinflussen.Hier 
können Sie EXTREME ASSAULT auch für Ihren MMXTM - Rechner kofigurieren. 


Steuerung: 

Sie können die Steuerung Ihres Helikopters nach Belieben definieren. Dazu müssen Sie die Steuerungsart „Indi- 
viduell“ einstellen. Mit [TAB] oder einem Mausklick kommen Sie jetzt in die Funktionsauswahl. Dort müssen Sie 
den gewünschten Befehl anklicken (oder mit den Pfeiltasten markieren und [Return] drücken) und dann die 
entsprechende Taste drücken oder die entsprechende Bewegung mit Ihrem Joystick ausführen. Für Spieler, die 
statt eines Joysticks die Maus benutzen, gilt das natürlich entsprechend. 

Sie können natürlich auch eine der drei von uns vordefinierten Steuerungen benutzen. 


Wichtig: 

Stellen Sie sich vor, Sie wollen ein paar Schüssen Ihres Gegner ausweichen, ohne ihn deshalb aus dem Auge zu 
verlieren. Dafür gibt's die Funktion „Driften“. Das funktioniert so: 

Sie haben beispielsweise die Drehung des Helikopters nach links und rechts auf den Joystick gelegt. Jetzt wäre 
es natürlich sehr komfortabel, wenn man auch das Driften des Helikopters nach links und rechts auf den Joystick 
bekäme. Gehen Sie wie folgt vor: 

Sie definieren die Funktion „Driften” mit der „ALT”-Taste (oder jeder anderen Taste, die Ihnen dazu geeignet 
erscheint) und definieren jetzt „Links driften” mit der gleichen Joystickbewegung, mit der Sie schon „Links 
drehen” definiert haben. Nun müssen Sie im Spiel nur noch die „ALT”-Taste gedrückt halten und können den 
Helikopter (wie auch den Panzer) mit Ihrem Joystick zur Seite bewegen. Wenn Sie die „ALT”-Taste wieder loslas- 
sen, dreht sich Ihr Helikopter wieder wie gewohnt um die eigene Achse. 
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:N SIE DEM TRANSPDATHELIKHPTER FEUERSCHUTZ! 


Munition Fire Flash II) | Fadenkreuz | | | So Anzahl Thunderbolts 

Munition Laser Cannon ——— | | | = Selektierter Gegner Anzahl Smartbombs 

Munition Razor Gun | : MER Schildenergie - Anzahl Lenkraketen 

Selektionskreiis —— En EFOWARRDIANE Radar 

Kurzinfo Missionsziel ig Schiklonsnie —— Faktor Radarreichweite ——— 
Spielzeit und Punktestand 


Die Schildenergie 


Der Energiebalken oben in der Mitte des Bildschirms zeigt Ihnen.an, wieviel Energie der Schutzschild noch hat, 
der Ihren Helikopter vor feindlichen Treffern schützt. Fällt dieser Balken aut Null, ist‘ der nächste Treffer tödlich. 


Die Geschütz: nz sine 
Links oben sehen Sie drei Balken mit Zahlen dahinter, die Ihnen anzeigen, wieviele Schüsse sie noch in Ihren 
drei Bordgeschützen haben. Von oben nach unten, sehen Sie: 


Die Razor Gun, ein kräftiges Maschinenfewehr das Hartmantelgeschosse verschießt und diese automa- 
tisch ins selektierte Ziel innerhalb de Selektionskreises lenkt. 


X Die Laser Cannon, die, wie > der Nine schon sagt, Laserimpulse strikt geradeaus verschießt. 


Die Fire Flash, eine hochentwickelte HiTech-Kanone, die Blitze verschießt. Diese durchschlagskräftige Waffe 
finden Sie allerdings erst später im Spiel! 


Nähere Angaben zu den Geschützen finden Sieim Kapitel „Die Waffen” ab Seite 19. 


Jede dieser Waffen kann im Laufe des Spiels durch stärkere Varianten ersetzt werden. Sie müssen diese nur 
finden. 


Ein Ziel wird selektiert 

Mit welchen Tasten Sie ein Ziel selektieren, können Sie selbst er dem Punkt „Steuerung” im Optionsmenü 
definieren. Das Zielerfassungssystem des Sioux AH-23 kann alle Ziele selektieren, die sich innerhalb des großen 
Selektionskreises befinden. Selektionsmethode 1 („Gegner auffassen 1”) wählt das Ziel aus, welches sich am 
nächsten am Zielkreuz befindet, Selektionsmethode 2 („Gegner auffassen 2”) dasjenige, welches sich am nächsten 
zu Ihnen befindet. Wenn Sie ein Ziel selektiert haben, bietet Ihnen der Bordcomputer einen Vorhaltepunkt an. 
Allerdings nur, wenn der Gegner auch in der Reichweite Ihrer Geschütze liegt! Dieser Punkt zeigt den Ort, an dem 
der Gegner voraussichtlich sein wird, bis eines Ihrer Geschosse ihn erreicht haben wird. 

Der senkrechte gelbe Balken neben dem Zielkreuz zeigt an, wieviel Schildenergie Ihr Gegner noch hat. 


14\ Das Cockpit 


Die Raketenanzeige 
Rechts oben sehen Sie untereinander: 


Y Die Anzahl der Lenkraketen, die hen noch zur Verfügung steht. 

Y Die Anzahl an Smart Bombs, die Ihnen zur Verfügung steht. 

7 Die Anzahl an Thunderbolts, die Ihnen zur Eeung sent 

Nähere Angaben zu den Raketen finden Sie im Kapitel „Die Waffen” ab Seite 19. 

Alle Raketen steuern automatisch in Richtung Ihres Ziels, wenn dieses selektiert ist. 


Das Radar 

Rechts unten sehen Sie die Radaranzeige, in der Ihnen die vorhandenen Gegner angezeigt werden. Rote Punkte 
sind Gegner, gelbe sind Geschosse und weiße Kreise stellen Ihre Missionsziele dar. Ein blauer Kreis hingegen 
zeigt ein zu schützendes Objekt, das in keinem Fall zerstört werden darf! 


Missionsgebiet verlassen! 

Wenn Sie im Radarbild eine Reihe von grauen Punkten sehen, so ist dies die Grenze Ihres Missionsgebietes. 
Dieses ist auch farblich gekennzeichnet. Sie sollten es nicht ohne Not verlassen, und auch dann nur für be- 
grenzte Zeit. Eine Stimme warnt Sie, wenn Sie das Gebiet verlassen. Außerdem sehen Sie in der Mitte des 
Bildschirms einen Countdown runterzählen. Erreicht der Countdown Null, ohne daß Sie das Missionsgebiet 
wieder erreicht haben, gelten Sie als fahnenflüchtig und haben die Mission nicht geschafft. 

Wenn Sie die Mission vorher schon erfolgreich absolviert hatten, wird Ihnen das natürlich nicht als Feigheit 
ausgelegt. Vielmehr gehen wir in diesem Fall davon aus, daß Sie weiter wollen, ran an den Feind. Also wird 
einfach die nächste Mission gestartet. 


Netzwerk #5 


Wenn Sie die Netzwerkoption aktivieren, können Sie entweder ein neues Netzwerkspiel kreieren oder sich als 
Mitspieler in ein bereits bestehendes, aber noch nicht gestartetes Spiel einklinken. Zeigen Sie Ihren Freunden 
oder Kollegen ruhig mal, wo es lang geht! 


Das Spiel kreieren 

EXTREME ASSAULT können Sie auf einem lokalen Netzwerk (IPX-Netzwerk) mit bis zu vier Personen 
spielen. Um ein Netzwerkspiel zu starten, wählen $ie in der Netzwerkoption bitte „Lokales Netzwerk”. Danach 
werden Sie gefragt, ob Sie ein neues Spiel kreieren oder Mitspieler in einem bereits bestehenden Spiel sein 
wollen. 


Wichtig: 
Jedes Netzwerkspiel benötigt einen Creator (das ist der, der das Spiel „erschafft”) und einen bis drei Mitspieler. 
Der Computer benötigt vom Creator Angaben zu folgenden Punkten: 


7 Name: Hier müssen Sie einen Namen eingeben: Ihren richtigen oder ein hammerhartes Synonym, damit 
der Computer Sie von anderen Spielern unterscheiden kann. 


Spielname: Hier müssen Sie dem Spiel einen Namen geben, damit Ihr Netzwerk eventuell gleichzei- 
tig existierende Spiele auseinanderhalten kann. 


Stimme: Hier geben Sie Ihrem Charakter eine weibliche oderein männliche Stimme. 
Waffengattung: Hier entscheiden Sie sich zwischen Panzer und Helikopter 
Anzahl Spieler: 2-4 Spieler können gegeneinander antreten. 


Spielziel: Wer zuerst 5,10 oder 15 Gegner vom Himmel geholt hat, gewinnt. Sie können aber auch eine 
zeitlich oder auch gar nicht begrenzte Spieldauer einstellen. 


Radar: Entscheiden Sie, ob Sie mit oder ohne Radar spielen wollen. 


Extras: Hier entscheiden Sie, ob die Spieler im Gelände Extraschild und Waffen finden dürfen. Im Spiel 
selbst tauchen dann dieselben Symbole auf, die Sie schon aus dem Einzelspieler-Modus kennen. 


III SI 
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Karte: Hier haben Sie die Auswahl aus zunächst 4 verschiedenen Mehrspielerkarten. Weitere werden 
vorraussichtlich folgen. 


Zw Starten: Klicken Sie hier hin, und Sie kommen zum Menü „Spieler und Teams”. 


Spieler und Teams 

In der Spielerliste wird angezeigt, welcher Spieler schon angemeldet ist und wieviele noch fehlen. Der Creator 
muß hier den einzelnen Spielern Farben zuweisen. Gibt er mehreren Spielern die gleiche Farbe, bilden diese ein 
Team! Wenn alle Spieler versammelt sind und Farben zugewiesen bekommen haben, kann der Creator das Spiel 
starten. 


Mitspielen 

Wenn Sie nur Mitspieler in einer bereits bestehenden Netzwerkrunde von EXTREME ASSAULT sein 
wollen, dann müssen Sie, nachdem Sie „Lokales Netzwerk (IPX)” angewählt haben, Ihren Namen, Ihre Stimme 
und die gewünschte Waffengattung eingeben. Es erscheint dann eine Liste der augenblicklich auf dem Netzwerk 
verfügbaren Spiele. Wenn gerade kein Spiel verfügbar ist, haben Sie die Möglichkeit, in diesem Fenster zu 
warten, bis ein Spiel kreiert wird und sich dann anzumelden. Sie können natürlich auch selbst ein Spiel kreieren. 
Mit einem Klick auf das Spiel, an dem Sie sich beteiligen wollen, erscheint die Anzeige der Startabstimmung. 


Das Spielende 
Wenn das Spiel zu Ende ist oder Sie es vorzeitig verlassen, erscheint eine Anzeige, in der Sie nach Teams und 
Mitspielern getrennt nachlesen können, wie gut Sie waren. 


Nachdem Sie sich in ein Spiel eingeklinkt haben (oder eines geschaffen haben), verteilt der Creator die Farben 
der Mitspieler. In diesen Farben werden während des Spiels der Helikopter, wahlweise der Panzer des Spielers, 
sein Hauptquartier und der Name auf dem Kommunikationsbalken am unteren Bildschirmrand dargestellt. 


Außerdem erscheinen im Radar die Gegner in einem entsprechend gefärbten Kreis. Die Hauptquartiere sind dort 
als gefärbte Quadrate zu sehen. 


Das Hauptquartier 

Im Hauptquartier können Sie einen bedenklich geschrumpften Energieschild wieder aufladen. Fahren (oder 
fliegen) Sie dazu einfach zwischen die vier Säulen. Dies ist allerdings nicht ganz ungefährlich, da Sie im Haupt- 
quartier Ihren Gegnern beinahe wehrlos ausgesetzt sind. Seien Sie also sicher, daß sich kein Gegner in unmittel- 
barer Nähe befindet. Und sehen Sie zu, daß Sie wieder Land gewinnen, wenn sich einer nähert! 


Der Kommunikationsbalken 

Am unteren Bildrand sind alle Mitspieler in Ihrer Farbe mit Namen eingetragen. Unter dem Namen können Sie an 
einem gefärbten Energiebalken sehen, wieviel Schildenergie die einzelnen Kontrahenten noch haben. Hinter den 
Namen finden Sie die Anzahl der Kerben, die der jeweilige Spieler sich bereits in den Steuerknüppel hat ritzen 
dürfen: für jeden erfolgten Abschuß eine. 


Nachrichten verschicken 

Wenn Sie Ihren Konkurrenten etwas freundliches mitzuteilen haben, dann drücken Sie doch einfach die F9- 
Taste. Schon haben Sie die Möglichkeit, eine Nachricht in den Kommunikationsbalken zu tippen, die dort auch 
bei Ihren Mitspielern zu lesen ist. Allerdings können Sie in dieser Zeit natürlich Ihr Gefährt nicht so gut steuern. 
Mit „SHIFT+F9“ verschicken Sie Ihre Nachrichten übrigens nur an Ihre Teammitglieder. Mit „ALT+F9“ haben Sie 
dafür die Gelegenheit, ausschließlich Ihre Gegner nervös zu machen! 

Mit der F10-Taste können Sie sich die letzte Nachricht, die Sie erhalten haben, noch einmal anschauen, falls Sie 
beim ersten Mal zu beschäftigt waren, um sie zu lesen. Sie können natürlich auch einen der Standardsätze, die 
wir eingebaut haben, direkt auswählen. Lesen Sie dazu bitte die Seite 23 oder rufen Sie mit „F1” den 
„EXTREME ASSAULT“Hilfetext auf. 


ıdl Spielen im Netzwerk 


Punktabzug 

Auch wenn Sie zu dicht an eine Explosion herankommen, beschädigt das Ihren Schutzschirm. Wenn Sie auf diese 
Art und Weise umkommen, das Programm also keinen Spieler bestimmen kann, der Sie abgeschossen hat, 
bekommen Sie einen Punkt von Ihrem Konto abgezogen. Diese Regelung dient dazu zu verhindern, daß Spieler 
mit einem sehr geringen Schild sich selbst umbringen, um keinem Gegner den Punkt für den erfolgten Abschuß 
gönnen zu müssen. 


Spielende 

Das Netzwerkspiel ist zu Ende, wenn einer der Spieler oder ein Team die Anzahl der im Menüpunkt „Spielziel” 
festgelegten Abschüsse erreicht hat. Natürlich aber kann jeder Spieler jederzeit aus dem Geschehen ausstei- 
gen. Dazu genügt es für ihn, die Taste „Esc” zu drücken. 

In beiden Fällen bekommt man danach noch angezeigt, wieviele Abschüsse man selbst getätigt hat und wie oft 
man selbst zum Opfer wurde. 

Über „Weiter” kommen Sie wieder ins Hauptmenü. Zu einem weiteren Netzwerkspiel oder vielleicht einer Solo- 
runde. 


Demomodus 

Normalerweise benötigt eine Netzwerkspiel von EXTREME ASSAULT in jedem beteiligten PC eine eige- 
ne CD. Sie können aber eine kurze Demoversion des Netzwerkmodus installieren (sehen Sie hierzu das Kapitel 
„Die Installation“ ab Seite 4) und dann bis zu maximal zwei Abschüssen spielen, auch wenn nur in einem 
einzigen Rechner im Netzwerk die EXTREME ASSAULT(Ü)D liegt. 


Die Waffen: Systeme BEE 


Ihr Helikopter 


Der Sioux AH-23. Alles, was moderne Waffentechnologie vermag, steckt in diesem Teil. 
Er ist schneller, wendiger und besser ausgerüstet als alle seine Konkurrenten. Probieren 
Sie’s aus. Wenn Sie’s mit diesem Helikopter nicht schaffen, dann mit keiner Waffe der 
Welt... 


Ihr Panzer 


Der T1. Er ist sogar in der Lage, seitwärts zu fahren, da er nicht mehr auf Ketten 
daherkommt, sondern auf einem Antigravitationsfeld gleitet. Ausgerüstet ist er 
mit den gleichen Waffen wie der Sioux AH-23. Das tödlichste Bodenfahrzeug 
aller Zeiten! 


Wichtig: Manchmal finden Sie im Gelände Gegenstände, um die herum eine farbige Corona leuchtet. 
Diese Gegenstände können $ie mitnehmen, wenn Sie Platz dafür haben. Aber beeilen Sie sich: Nach 
einer Weile verschwinden diese Extras auch wieder. Auf den nächsten Seiten werden wir Ihnen diese 
Gegenstände im Einzelnen vorstellen. 


Schildenergie 
__ Wenn Sie in der Landschaft dieses Symbol sehen, dann nichts wie hin. Besonders, wenn 


Ihre Schildenergie schon bedenklich nachgelassen hat. Dieses Teil steigert Ihre Schild- 
energie um satte 20%. 


Extra Schild 


Und wenn Sie dieses Symbol erblicken, dann können Sie Ihre Schildenergie wie- 
der auf 100% aufladen. Egal, wie weit unten sie schon ist. 


Die Aazor Gun und ihre Munition. Natürlich geht Ihnen 
= die Munition nie ganz aus, aber wenn Sie aus bis zu drei Rohren gleich- 
"zeitig schießen wollen, dann sollten Sie diese Munition aufsammeln, wo 
immer es geht. Die Razor Gun trifft markierte Ziele fast immer. Die Ku- 
geln gleichen kleinen Raketen, deren hochentwickeltes Zielerfassungs- 
system in der Lage ist, das selektierte Ziel optisch zu erfassen und zu 
verfolgen. Aus diesem Grund ist die Razorgun vor allem gegen schnelle, 
bewegliche Ziele erste Wahl! 


De Laser Cannon und ihre Munition. Auch ihr geht die 
‚ Munition nie aus, aber wenn Sie aus zwei oder gar vier Rohren feuern 
wollen, dann sollten Sie sich um Munition kümmern. An Durchschlags- 
kraft überbietet die Laser Cannon die Razorgun erheblich, ist aber aus 
physikalischen Gründen nicht in der Lage, dem Ziel zu folgen. Sehr wir- 
kungsvoll deshalb gegen stehende oder langsame Ziele. 


Sowohl die Razor Gun als auch für die Laser Cannon können Sie 
im Laufe des Spiels verstärken. Finden Sie die Aufbaustufen! 


"N Über die Fire Flash und ihre Munnitiorn\äßt sich nicht viel 
Ze a sagen, da Sie nicht von Anfang an verfügbar ist. Gerüchten zufolge ver- 
schießt die Fire Flash Blitze, deren Stärke davon abhängt, wie lange Sie 
vorher den Feuerknopf gedrückt halten. Voll aufgeladen soll sie extrem 
durchschlagskräftig sein! Angeblich können Sie mit einer Fire Flash zur 
Not ein komplettes Haus auf einen Schlag umpusten. Aber wie gesagt: 
alles nur Gerüchte. Nur eines steht fest: Blitze sind nicht lenkbar. Zielen 
Sie also gut! 


Die Lenkrakete 


Dies ist eine Ihrer ferngelenkten Raketen, . Sie von-Anfang.an haben. Sobald Sie weni- 
ger als sechs dieser Raketen an Bord haben, können Sie, wenn Sie im Gelände Extra- 
raketen finden, diese an Bord nehmen. Die Lenkrakete ist trotz Ihrer wenig spektakulären 
Bezeichnung eine sehr effektvolle Waffe gegen schnelle und stark gepanzerte Gegner. Ihr 
entkommt man so schnell nicht. Sie sollten Ihr Ziel allerdings selektieren, da die Lenk- 
rakete ansonsten strikt geradeaus fliegt! Seien Sie vorsichtig in Bodennähe. Wenn sich 
die Lenkrakete in den Boden gräbt, haben Sie gar nichts von ihr. 


Die Smartbomb 


Über Smartbombs verfügen Sie nicht von Beginn an, Sie werden sie aber im Laufe des 
Spiels finden. Die Smartbomb ist die vielleicht fortschrittlichste und, wie der Name 
schon sagt, intelligenteste Waffe, die heute gebaut wird. Sie verschießt mehrere Ra- 
keten gleichzeitig und attackiert alle in ihrer Reichweite liegenden Ziele auf einmal! 
Wenn Sie sich also einmal einer heillosen Übermacht gegenüber sehen, sollten Sie 
froh sein, eine oder mehrere Smartbombs an Bord zu haben. 


Die Thunderbolt 


Auch diese Rakete müssen Sie erst finden. Die Thunderbolt findet Ihr Ziel und detoniert 
beim Aufschlag scheinbar wie eine konventionelle Lenkrakete. Ihr höllisches Innenleben 
kommt erst nach dem Aufschlag zum Vorschein. Sie bedeckt dann nämlich ein ganzes 
Areal mit Granaten und ist deshalb besonders gegen dicht beieinander stehende Gegner 
sehr wirkungsvoll. Hübsch ist es auch, ein Flugobjekt, daß über den eigenen Stellungen 
kreist, mit der Thunderbolt vom ed zu holen. Denn nicht alles, was von oben kommt, 
ist auch gut... 


Vor dem Feind! 


Nachdem Sie einen Piloten ausgewählt, alle notwendigen Einstellungen getroffen und das Spiel gestartet ha- 
ben, finden Sie sich mitten im sogenannten Missionsbriefing wieder. Hier erhalten Sie über Funk vom Haupt- 
quartier Ihre Einsatzbefehle und manchmal auch Hinweise auf bevorstehende Gefahren. Dieses findet in Echt- 
zeit statt und wird Ihnen auf einen Monitor in Ihrem Helikopter übertragen. 


Wichtig: 

Wundern Sie sich nicht über zeitweilige Funkstörungen. Diese sind keine Folge einer Fehlfunktion Ihres Gompu- 
ters! Auch Ihr Monitor ist noch völlig in Ordnung! Der Funkkontakt zwischen Ihnen und dem Hauptquartier kann 
manchmal durch atmosphärische Störungen beeinträchtigt werden. 


Über eine Außenkamera am Helikopter beobachtet man im Hauptquartier Ihre Umgebung und teilt Ihnen das 
Wichtige umgehend mit. Im Moment erfahren Sie, daß sich Ihnen zwei Helikopter nähern. Machen Sie sich nicht 
zuviele Sorgen. Ihr Helikopter ist diesen Modellen weit überlegen! Holen Sie die zwei also vom Himmel und 
machen Sie sich ein wenig mit der Steuerung vertraut, bevor Sie die nächste Mission anfliegen. Einer der feind- 
lichen Hubschrauber hat, als er abstürzte, ein sogenanntes „Extra“ hinterlassen. Diese Extras erscheinen in 
einer leuchtenden Corona, sind also schwer zu übersehen. Fliegen Sie einfach dicht genug dran vorbei oder 
drüber oder mitten durch.-Solange an Bord Ihrer Maschine Platz ist, wird dieses Extra mitgenommen. 

Bei dem Extra handelt es sich um Munition für Ihre Razor Gun. Diese schießt in der Folge direkt aus mehreren 
Rohren und ist dementsprechend effektiver. Natürlich geht das nur solange, wie Sie diese Extramunition nicht 
verschossen haben. 

Drücken Sie, wenn Sie sich warmgeflogen haben, bitte auf „E12“. 

Sofort startet das zweite Missionsbriefing. Und mit diesem Auftrag wollen wir Sie dann auch allein lassen. 

Sie schaffen das schon! 
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Allgemeine Tastaturkommandos 


ESE Mission abbrechen 

PP Pause 

ld: 

FE Optionen 

F=# Spiel beenden 

F= Umschalten LowRes/HiRes 
F& Sichtweite ändern 

FZ Details Bodenobjekte 
FF Nebel an/aus 
Shhift+FE Transparenz an/aus 
FT Nächste Mission 


Nur spezielle Netzwerk-Tastaturkommandos 


F2 (Optionen) und #7? (Pause) gehen nicht! 
FF Nachricht an alle 

Shift+F9 Nachricht an eigenes Team 
AfE+F9I Nachricht an Gegner 

FF@ Letzte Nachricht aufrufen 

Aft+T Hilferuf senden 

Altc+= Rückzug ankündigen 

Aft+Z Abschuß melden 

Alft+= Selektierten Gegner bedrohen 
Altc+= Gegner provozieren 


